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Historisches und Aktuelles zu 
Stiftungen in Österreich 



Historisches 

- Grundlage des Stiftens liegen in der Antike 
(Ägypten) 

- Kirchliche Stiftungen Grundlage des 
heutigen Stiftungsgedankens 

- Blütezeit der geistlichen Stiftungen im 
Mittelalter 

- Universitätsgründungen 

- Bürgerliches Spittalswesen 

- Stiftungsboom im 19. Jhdt (ca 10.000) 

- Kahlschlag im Nationalsozialismus 

- Privatstiftungsgesetz vom am 1. September 
1993 

 

 

 



Aktuelles 

Gemeinnützigkeitsgesetz BStFG 2015 

 

• Die Gründung einer gemeinnützigen Stiftung ist erwünscht und wird 
entbürokratisiert 

• Privatstiftungen werden beim Spenden Privatpersonen gleichgestellt 

• 10%  der Jahreseinkünfte (bis zu 500.000 €) in 5 Jahren sind steuerlich 
begünstigt 

• Die Klausel der Unmittelbarkeit ist aufgehoben und lädt zum Zustiften 
ein 

• Immobilien stiften ohne Grunderwerbsteuer und der Gebühr für die 
Grundbucheintragung 

• Gelistete Projektträger im Kontext von Kunst und Kultur sind 
steuerbegünstigt 

• Stiftungen können in Fonds umgewidmet werden. 



Stiften ist das neue Spenden? 



Stiften vs Spenden 
  Verein Gemeinnützige Stiftung 

Governance Vereinsvorstand gem. Vereinsgesetz Stiftungsvorstand 

Errichtungskapital 0,- 50.000,-  

Fundraising – Spendenmarketing Möglich Möglich 

  

Fundraising – Zustiftungen Nicht möglich Möglich 

Außenwirkung Gemeinnützig Gemeinnützig und Dauerhaft 

Befristung der Arbeitsdauer Möglich Möglich 

Abänderbarkeit Jederzeit möglich Bei Regelung in der Stiftungsurkunde möglich 

Einbeziehung Privater Nur als Spender und Freiwillige Als Stifter, Spender, Freiwillige 

Liquidität für die Projektumsetzung 

(Vorfinanzierungskapazität) 

Liquidität zur Projektabwicklung muss 

geschaffen werden 

Durch den Kapitalstock beträgt die 

Liquiditätsreserve EUR 50.000,-; Dadurch 

ergibt sich eine entsprechend höhere 

Projektabwicklungskapazität. 

Grundstückserwerb Im normalen Rechtsverkehr – Veräußerung 

jederzeit möglich 

Schutzklausel in der Stiftungsurkunde könnte 

Wiederveräußerung erschweren – 

Langfristigkeit!! 

Gemeinnützigkeit  Möglich - an Statuten und ordentlicher GF zu 

beurteilen 

Möglich - an Statuten und ordentlicher GF zu 

beurteilen 

Spendenbegünstigung Nach 3 Jahren beantragbar* Nach 3 Jahren beantragbar* 



Bürgerstiftungen in Deutschland 

Role model? 



Geschichte 

 
• Erste Gründungen Mitte der 1990er 

– Gütersloh (top down) – Reinhard Mohn 
– Hannover (bottom up)  - Christian Pfeiffer 
 

• Standards: „zehn Merkmale einer Bürgerstiftung“  
– Gemeinnützigkeit 
– Von mehreren Stiftern errichtet 
– Unabhängigkeit 
– Geographischer Fokus 
– Aufbau des Kapitalstocks – Zustiftungen 
– Breiter Kapitalstock 
– Hilfe zur Selbsthilfe 
– Transparenz 
– Netzwerkfunktion 
– Partizipation 

 

Quelle: Initiative Bürgerstiftungen,  www.buergerstiftungen.org 



Zahlen 

 
• 2015 - 307 Bürgerstiftungen 
• Gründungsboom in 2006 
• 29.000 Bürger-StifterInnen 
• 334 Mio EUR – Kapitalstock 

 
• In 2015:  

– 15,4 Mio EUR Spendeneinnahmen 
– 18 Mio EUR Fördermittelausgaben 

 
• Ca 1.000.000 h an freiwilligem Engagement 
• Hauptzwecke: 

– Jugend 
– Bildung 
– Soziales 

 

 
 Zahlen und Grafik - Quelle: Initiative Bürgerstiftungen,  www.buergerstiftungen.org 



Zahlen und Grafik - Quelle: Initiative Bürgerstiftungen,  www.buergerstiftungen.org 



Zuwendungen 

• Spenden 

• Patenschaften - Dauerspenden 

• Zustiftungen zum Kapitalstock 

• Zustiftungen zum Kapitalstock mit eigenem Zweck – Fonds 

• Dachstiftung – Stiftungsverwaltung 

• Stifter Darlehen 

• Legate – letztwillige Zuwendungen 

 

 

 
 

 

 

 



Erfolgsfaktoren und Stolpersteine 

+ Vernetzung 

+ Starkes freiwilliges Engagement 

+ Breite Basis der Mitwirkung 

+ Gutes Fundraising  

+ Wirkungsorientierung 

+ Transparenz 

 

- Abgehobenheit der Themen 

- Zu große Breite – Fokusverlust – Wirkungsverlust 

- Zu hohe Erwartungshaltungen am Beginn 

- „Vereinsmeierei“ 

 

 

 
 

 

 

 



Tahoe Truckee Community 
Foundation 

Good practice 



 



Truckee: 

• Kleinstadt in Kalifornien 

• Ca 16.000 Einwohner 

• Einzugsgebiet Reno (30 min); 
Sacramento 1h 40 min);  
San Francisco (3h Auto/ 1h Flug) 

 
 

 



 

© Finetooth - Eigenes Werk 
Donner Pass Road in downtown Truckee, Northern California. 
CC BY-SA 3.0 - https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/ 
File:Truckee.jpg 
Erstellt: 7. Oktober 2007 



 

© Christian Abend - Lake Tahoe, Kalifornien & Nevada, USA 
CC BY-SA 2.0  - https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/ 
File:Lake Tahoe California Nevada.jpg 
Erstellt: 1. Juni 1997 
Standort: 39° 11′ 55,15″ N, 119° 56′ 0,51″ W 



Aktuelles Problem -  housing costs 

 

• 30.000 Einwohner in der Region 

• 100.000 Einwohner am Wochenende 

• 30.000 Wohneinheiten vorhanden 

• Leerstand (über 6 Monate/Jahr) 65% 

• Extrem hohe Wohnungskosten 

• Keine Wohnungen/Häuser für  

• Firmen finden keine Angestellten 

• Brain drain in andere Gegenden 

 
 

 



- Wohnraumstudie – PPPs – Strategischer Ansatz 

- Gründung des „Mountain Housing Council of Tahoe Truckee“ 

- Agendasetting über Stiftungskapital 

- Gute Vernetzung in der Region/ PPPs/Fundraising 

 

 

 

 

 

 

 

“We are excited to bring everybody together to work on the critical 
issue of housing in our region. And we look forward to the 
community joining us in this process. ”  
Stacy Caldwell,  
CEO Tahoe Truckee Community Foundation. 

 

 



Eckdaten zur TTCF 

• Gegründet 1998 

• Assets derzeit: 25.000.000 USD 

• Ausschüttungen seit Gründung: 23.000.000 USD 

• Baut stark auf Freiwilligenarbeit 

• Baut im Fundraising stark auf Kofinanzierung 

• Impact Agenda - Regionalentwicklung 

 

 

 



Fazit 



Vergleich 

0

200000

400000

600000

800000

1000000

1200000

1400000

1600000

jährliche Budgets in EUR 

Budget in EUR



Fazit 

• Bürgerstiftungen sind interessante Ergänzung zu Leader 

• Intensive integrierte Freiwilligenarbeit und Fundraising als 
als Erfolgsfaktoren 

• Knowhow und Kreativität im Fundraising nötig 

• Fördervorgaben vs Schicksal selber in die Hand nehmen 

• Langfristigkeit der Stiftungen als attraktives Zukunftsbild für 
die Regionen 

• Rahmenbedingungen in Österreich sind geschaffen 

• Kulturwandel muss noch stattfinden – Bürgerstiftungen 
können den Anfang bilden 

 

 



Links 

 
• www.aktive-buergerschaft.de 

• www.buergerstiftungen.org 

• www.gemeinnuetzig-stiften.at 

• www.vielanthropie.at 

 

Kontakt 
 

Michael Proschek-Hauptmann 

viel.anthropie 

Führichgasse 6 

1010 Wien - Austria 

michael.proschek@vielanthropie.at 

+43 664 24 69 028 

 

 

 

 

 


